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1. Was ist Influenza (Grippe)? 

     Akute Erkrankungen der Atemwege gehören zu den häufigsten Erkrankungen. Sie werden      
durch eine Vielzahl verschiedener Erreger, insbesondere Viren, verursacht. 

      Eine besondere Rolle spielt das Influenza-Virus, der Erreger der „echten“ Grippe, die jedes 
Jahr epidemisch auftritt. Verglichen mit anderen Erregern akuter Atemwegserkrankungen 
verursachen Influenza-Viren meist einen schwereren Krankheitsverlauf. Die Influenza ist 
eine akute Erkrankung, die mit Fieber, Husten und Muskelschmerzen einhergeht. Vor allem 
bei älteren Menschen und chronisch Kranken werden häufig schwere Verläufe beobachtet. 
Die beste Schutzmaßnahme ist eine rechtzeitig durchgeführte Impfung. Die Influenza-
Impfung schützt nicht vor den durch andere Erreger hervorgerufenen, im Allgemeinen leicht 
verlaufenden akuten Atemwegserkrankungen. 

2. Impfzeitpunkt und Wiederholung 

Die Virusgrippe tritt gehäuft in der kalten Jahreszeit auf. 

• Zeitpunkt: Geimpft werden sollte in der Regel in den Herbstmonaten (am besten 
Oktober/November). Die Impfung kann aber jederzeit durchgeführt werden. 

• Jährliche Wiederholung: Da sich die Influenza-Viren ständig verändern, muss die 
Impfung jährlich mit einem aktuellen Impfstoff wiederholt werden. Der Impfschutz hält 
höchstens 1 Jahr an. 

• Beginn des Schutzes: Der Impfschutz beginnt etwa 2 bis 3 Wochen nach der Impfung. 

3. Impfstoffe und Zielgruppen 

Merkmal Hochdosis-Impfstoff  Dreifachimpfstoff  

Zulassung Erwachsene ab 60 Jahren. Erwachsene, Jugendliche und – je nach 
Impfstoff – Kinder ab 6 Monaten bzw. 
3 Jahren. 

STIKO-
Empfehlung 

Bevorzugt für alle Personen 
ab 60 Jahren. 

Für alle in Abschnitt 4 genannten 
Risikogruppen. 

Inhalt 4-fache Menge an 
Impfantigen. 

Enthält zwei Influenza A- und zwei 
Influenza B-Viren, um ein breiteres 
Erregerspektrum abzudecken. 

Zweck Bietet Personen ab 60 Jahren 
eine bessere 
Schutzwirkung. 

Der Standardimpfstoff für die allgemeine 
Bevölkerung und die meisten 
Risikogruppen. 

Basis Beide Impfstoffe werden auf Hühnereibasis hergestellt. 
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4. Empfohlene Impflinge (Risikogruppen) 

Die Influenza-Impfung wird allen Personen empfohlen, die durch eine Influenza besonders 
gefährdet sind: 

• Personen ab 60 Jahre. 
• Schwangere ab dem 2. Schwangerschaftsdrittel (bei erhöhtem Risiko infolge eines 

Grundleidens schon ab dem 1. Drittel). Die Impfung kann auch in der Stillzeit verabreicht 
werden. 

• Bewohner von Alters- oder Pflegeheimen. 
• Personen mit erhöhter gesundheitlicher Gefährdung infolge eines Grundleidens wie: 

o chronische Atemwegs-, Herz-Kreislauf-, Leber- und Nierenkrankheiten. 
o Stoffwechselkrankheiten (z. B. Diabetes). 
o angeborene und erworbene Schäden des Immunsystems (z. B. HIV-Infektion). 
o chronische neurologische Krankheiten (z. B. Multiple Sklerose, neuromuskuläre 

Erkrankungen). 
• Berufstätige mit täglichem Kontakt zu vielen Menschen (z. B. Busfahrer, Lehrer). 
• Personen mit Kontakt zu Risikopersonen (um diese nicht anzustecken): 

o Medizinisches Personal und Personal in der Pflege. 
o Alle Haushaltsangehörigen der Risikopersonen. 

• Personen mit direktem Kontakt zu Geflügel und Wildvögeln. 

5. Wer soll nicht geimpft werden? 

• Wer an einer akuten Krankheit leidet (v. a. bei fiebrigen Infektionen), sollte erst nach 
Genesung geimpft werden. 

• Personen mit einer nachgewiesenen schweren Allergie gegen Bestandteile des 
Impfstoffs, z. B. Hühnereiweiß, dürfen nicht geimpft werden. 

6. Verhalten und mögliche Reaktionen 

• Der Geimpfte bedarf keiner besonderen Schonung. 
• Ungewohnte körperliche Belastungen sollten innerhalb von 3 Tagen nach der 

Impfung vermieden werden. 
• Informieren Sie die Apothekerin/den Apotheker vor der Impfung, wenn Sie zu 

Kreislaufreaktionen neigen oder Sofortallergien bekannt sind. 

Mögliche Lokal- und Allgemeinreaktionen 

Diese Reaktionen sind Ausdruck der normalen Auseinandersetzung des Körpers mit dem 
Impfstoff. Sie sind in der Regel vorübergehend und klingen rasch und folgenlos wieder ab. Sie 
treten meist innerhalb von 1 bis 3 Tagen auf. 
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Häufigkeit Beispiele für Reaktionen  

Häufig bis Sehr 
häufig (≥1%der 
Geimpften) 

Rötung oder schmerzhafte Schwellung an der Impfstelle, 
Allgemeinsymptome wie Schüttelfrost, Fieber, Kopf-, Muskel- und 
Gelenkschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Unwohlsein, 
Erschöpfung, Schwitzen. 

Gelegentlich (0,1% 
bis < 1% der 
Geimpften) 

Schwellung/Verhärtung nahe gelegener Lymphknoten, Juckreiz, 
Verhärtung oder blauer Fleck an der Einstichstelle, Ausschlag. 

Stressreaktion 

Gelegentlich treten Ohnmachtsanfälle direkt nach (oder schon vor) der 
Impfung als Reaktion auf den Nadeleinstich auf. Diese können 
vorübergehend von Sehstörungen oder Missempfindungen begleitet 
sein. 

Sehr seltene Impfkomplikationen 

Impfkomplikationen sind sehr seltene, über das normale Maß hinausgehende Folgen, die den 
Gesundheitszustand des Impflings deutlich belasten. 

• Selten werden allergische Reaktionen z. B. der Haut (mit Juckreiz und Nesselsucht) und 
der Atemwege beobachtet. 

• Über eine allergische Sofortreaktion (allergischer Schock) wurde nur in Einzelfällen 
berichtet. 

• Sehr selten kann es zu einer Gefäßentzündung (sehr selten mit Nierenbeteiligung) 
kommen. 

• Es kann sich vorübergehend die Zahl der Blutplättchen verringern, als deren Folge 
Blutungen auftreten können. 

• Sehr selten wurden neurologische Nebenwirkungen (z. B. Nervenentzündung, 
vorübergehende Lähmungen, Krampfanfall mit und ohne Fieber) im zeitlichen 
Zusammenhang mit der Impfung beschrieben. 

7. Verhalten und Beratung 
 

• Nach der Impfung: Ungewohnte körperliche Belastungen sollten innerhalb von 3 Tagen 
nach der Impfung vermieden werden. 

• Beratung: Bei Fragen zum Impfstoff oder bei Symptomen, welche die üblichen schnell 
vorübergehenden Reaktionen überschreiten, steht die Apothekerin/der Apotheker zur 
Beratung zur Verfügung. 

 
 


